
AmtMllt^zul^Albachel Zeitung
^ l - . 1,39. Mittwoch den 22. Juni 1853.

Z. 294. ^3) Nr 5068.
K u n d m a ch u g.

Um in der Herstellung einer festen Ordnung
>>n Geldwesen, und namentlich in der Regelung
des Geldumlaufes im Kleinverkehrc einen weiter,,
Schritt zu thun, hat die Finanzverwallung mü
Allerhöchster Genehmigung vom 29. M a i 1853
beschlossen, die deutschen (oerlosbaren) Münz-
schcine zu 6 kr. biß Ende December »853
a»s d.m Umlaufe zu ziehen. Zu diesem Zwecke
wird I.dermann freigestellt, die gedachten Münz-
scheine b:s zu dem festgesetzten Termine entweder
zu Zahlungen an Staatskassen zu verwenden,
oder gegen Sechskreuzerstücke in Silber oder nach
Nahs der I n h a ^ r anderes cursirendes Geld dc,
der f. k. Vciwechsllingacusse in Wien und außer-
halb Wien del sammlllchen Landeshauptcassen

umzuwechseln.
Zm Erleichterung des Publlcums werden aus-

nahmsweise auch d>e Sammlungscussen zur Um-
wechslung beauftmgt; doch k>i»u diese UmwechS-
lung bei den letzterwähnten Cass.n nur gegen
cursiiendcs Staatsp.'P>ergeId oder gegen Kupfer-
scheidemünze geschehen.

Nach Ablauf d>s oben erwähnten Termines
dürfe» suiche Münzscheine von d.» land.sfürstli-
chen Lassen » iät mchr an Zah,ungsstalt oder
zur Umwechslung angenommen werden, und stnd
dieselben als ungültig anzusehen.

Dagegen bleiben die ungar ischen Munz-
scheine zu 6 kr. vorläufig noch im Umlaufe.

Diese Bestimmungen werden zu Folge hohen
k. f. Finanz-Ministerial-Erlassetz vom 6. Jun i
I853, Nr^ 8 8 2 6 , zuv allgemeinen Kenntniß
gebracht.

.«, k .St^u. r -Di rect ion Laibach am 12. Juni
1853

K i / , <i I , A S.

Da so clenarstvo, poseb 10 v drobni
kupciji se bolj uravnä, je diiarstvinu upra-
va z uajvisjini dovoljenjem 2g. M;ija 1853
sklcnila, nemske (usreckljive) d e n a n i e
l i s t k e po 6 kr. do konca me sea l)e-
Cenibra i 8 5 3 nnzaj potegnili. Zavoljo
tega se vsaccmu na voljo da, onienjene
deiiarne listke do poslavljenega obroka ali
Z3 plucila v dcrzavne denarnicc oberniti
?'i pa za srebeine sestice ali kakor si kdo
l zvöli , za drug veljavcn denar pri ces. kr.
OJenjavui denarnici na Dunaju in zvunaj
•Uunaja pri vsih dt/.elnib glavnili denarni-
cah zamcnjali.

Da se lo olajsa, se izjemho tudi nabe-
•'«»viiiin denarnicaru zinenjevanje naroci, to
^ a Pri idb se sarao.za veljaven papir ali
pa KufVeni drobix zamenjujejo.

Ko bo ta obrok prelekel, ne bodu
sniele c. k. denaruicc vec tacih deuainih
' l stov za plaöiln jeinali aii zmcnjavali, in
bodo ob veljavnost djani.

senni nasproli pa oslancjo og(.Tski de-
iiarni listki po 6 kr. ,še veljavni.

To se da vslcd razpisa visocega c. k.
denaisLvinega minislei slva 6. Junija i853,
St. 8826, sploh vedili.

C. k. davkno vodstvo v Ljubljani 13.
Juuija i853.

Z. 296. u (2) Nr. 46?.
K u n d m a c h u n g .

Am k. k. Gymnasium zu Görz werden sechs
Lehrcrstellen zur Besetzung kommen, und zwar:
zwei Plätze für darein und Griechisch, zwei Plätze
für Geographie und Geschichte und zwei Plätze
fü'l Naturwissenschaften und Mathematik, wobei
noch insbesondere zu wünschen ist, daß wenigstens
Einer von den anzustellenden Lehrern die Lehrbe-
fähigung für die deutsche Sprache und Literatur
nachweise. Auch wi ld die Befähigung für den

Unterricht in der philosophischen Plopädeutik Be--
lücksichtigung finden.

M i t diesen Dienstposten ist der Gehalt jähr-
licher siedenhundelt Gulden und die zeitliche Zu^
lagc jähllicher zweihundert Gulden verbunden.

Die Competenteu haben ihre vollständig do-
cumentütcn Gesuche längstens bis zum >5. Ju l i
d. I . durch ihre vorgesetzte Gymnasialdirection
und Schullxhörde, oder wenn sie gegcnwäilig
nicht an einem Gymnasium dienen sollten, duich
die nächste Landesschülbehölde in Triest zu richten.

I n den Bewerbllügsgesuchen sind zugleich
die Nachweisungen über das Alter der Bittsteller,
über ihre Religion, Staatsbürgerschaft, ihr Wohl-
ve>hallen, für den Fall, als sie dem Plivatslande
angehören, ihre Lehrbefähigung und beim Gynv
nasiaüehramte die bcicits geleisteten Dienste, dann
ihre Splachkenntniß und sonstige Vorbiloung zu
liefe!»; wobei bemerkt w i l d , daß untel gleich
würdigen kompetenten die größere Vielseitigkeit
der Befähigung den Auöschlag gibt

Welches hiemit zu Folge Erlasses des hohc»
Uuterlichtöministeliumö uom lt. d, M - , Nr, 4 l lU ,
zur allgemeinen Kenntniß gebracht wi ld.

35on der k. k, i!andeöschulbehölde llaibach
am ! 3 . Juni l8. ',: i .

Z. -<l8? l. (3) Nr. 1U25 Präs.
lZ 0 n c u r ä - K u n d m a c h u n g .

Das hohe k k. Finanzministerium hat unterm
8. M a i d. I . , Z. ' " ' ! / ^ s . , zu gestatten be.
funden, daß der Pelsonal>lano der Stcueramter
in Steiermark provisorisch um einige ?lmtslffi-
ziale mit dem IahleSgehaltc von Vierhunder!
Gulden, und der Verbindlichkeit zur Leistung eincl
Caution im gleichen Betiage, dann um mehielc
Assistenten mit dem Iahresgchalle von Dieihun-

Zur Besetzung dicftr stellen wi ly dcr Con-
curs mit der Bewelbungsflist b i s 5. I u l i
d. I . ausgeschrieben.

Die Bewerber haben ihre Gesuche innerhalb
dieser Frist bei der k k. steilisch-illyrischen Fl -
nanz-Landcs-Direction in Gratz einzublingcn. —
Gesuche, welche nach dieser Frlst einlangen, wer-
den eben so wenig belücksichilglt werden, als jene,
welche nicht in der hier vorgeschriebenen Art und'
auf dein vorgeschriebenen Wege übelleicht werd.n.

Die Gesuche sind felner von den Bewelbern,
die bereits in öffentlichen Diensten, wenn auch
nur als AushllfS - Individuen oder Diurnisten
stehen, im Wege ihrer vorgesetzten Behörde, Be-
hufs der von dieser beizuschließendcn, vollständig
und gewissenhaft ausgefüllten Dicnstestabelle, von
jenen Bewerbern aber, welche nicht m öffentli-
chen Diensten stehe», im M g e jener k. k. Be
zirkshauptmannschaft einzublingen, in deren Amtö-
beieiche sie ihre» bleibenden Wohnsitz haben.

Tollte ein und derselbe Bewelber sich um
die Stelle eines Assistenten, und zugleich auch
um jene eines Offizmlen, oder umgekehrt bewer-
ben wallen, so hat di.ß mittelst getrennter, für
jede gewünschte Stelle abgesonderter Gesuche zu
geschehen.

I n den Gesuchen haben die Bewerber glaub-
würdig darzuthu» und nachzuweisen:
1. DaS Alter, die Religion, die physische Dienst

tauglichkeit, den ledigen oder vecheiratheten
Stand.

2. Den genossenen Schuluutenicht, und die zurück-
gelegten Etudicn.

3. Die vollkommene Kenntniß der deutschen Sprache
in Wort und Schrift. Bewerber, welche glaub-
würdig nachzuweisen vermögen, daß sie auch
der windischen oder einer andern slavischen
Sprache in Wor l und Schrift vollkommen
mächtig sind, wird diese Kenntniß zur beson-
dern Empfehlung gereichen.

4. Die erworbenen Kenntnisse im Steuer-, Casse /
Ncchnungs' und Conccplfache.

5. Die bisherige Dienstleistung, crwotbene Dien-
steseigenschaft, und die damit velbundcncn Be-
züge, oder die sonstige Beschäftigung und Ver-
wendung nach dem Austritte aus den Schulen
oder Studien bis zu dem gegenwärtigen Au-
genblicke.

6. Eine tadellose Moralität und politische Hal-
tung, wobei jene, welche bisher bei keiner öffent-
lichen Behörde dienen, über den tadellosen Le-
benswandel und das gute politische Belhalten
glaubwürdige Zeugnisse beizubringen haden,

,7. Insbesondere haben diejenigen , deren Bewer»
bung auf den Posten eines Amtsoffizialen ge-
richtet ist, auch darzuthun, daß, und aufweiche
Att sie die, dem einjährigen Gehalte gleich»
kommende Caution zu leisten fähig, und
sogleich vor dem Antritte des Dienstes zu
eilege» bereit sind.

8. Endlich ist anzugeben, ob und in welchem
Giade der Bewerber mit andern Beamten der
Finanzvelwaltung im Herzoglhume Steier-
mark verwandt oder verschwägert ist.

Bom Präsidium der k. k. steilisch-illyrischcn
Finanz > Landes - Direction.

Gratz am «. Juni 1853.

Z, 28«. l, (3) Nr. 3433, a.I »375.
K u n d m a c h u n g .

Laut E>laß des hohen Ministeriums für Han-
del, Gewelbe und öffentliche Bauten vom 16.
April v. I , , Zahl 7 ' .85 / I ' . , ist daS X. Heft der
I I . Abtheilung deg vom k ?. Cours - Bureau in
Wien verfaßten topographischen Postlcxikons, die
Kronländcr Böhmen, Mähren und Schlesien
umfassend, so eben im Drucke erschienen

Der Preis dieses Hesteö wurde auf Vier
und Zwanzig Kreuzer festgesetzt, und es kann
dasselbe bei der hiesigen k. k. Zeitungs-Expedi-
tion, dann bei allen k. k, Postämtern und Post-
Expcoitiuncn bezogen werden.

Was in Befolgung des emgangserwahnten
hohen Erlasses hiemit zur allgemeinen Kenntniß
gebracht wird.

K. l , Postdirection für daß Küstenland und
Kiain. Triest den 7. Juni »853

Z. 283. 3 (2) Nr. 2tUU.
E d i c t

f ü r d i e H y p o t h e k a r g l ä n b i g e r d e r

K r a i n b u r g c r C a r l F l 0 r > a n'schen u n d

dazu i n c o r p o r i r t e n s. g. Pegam'schcn
G ü l t .

Von dem k. k. Landcsgerichte zu Laibach wurde
übec Einschreiten des Herrn Carl Florian, Besit-
zers der Krainburger Carl Florian'schen und
dazu incorporirten sogenannten Pegam'schen Gült,
und bezugsberechtigten für die in Folge der Grund-
entlastung aufgehobenen Bezüge, in die Einlei-
tung des Velfahlens wegen Zuweisung der für
die Urbarialbezüge auf 548 f l . 2V kr., dann für
'."audemicn auf >3?5 fl, 5tt kl bereits ermittelten,
und für allfällige weitere Bezüge noch zu ermit-
telnden Entschädigungs - Capitalien, mittelst Edict-
ausfcltigung für die Hypothckargläubiger ge-
williget.

Es werden daher alle Jene, bellen ein Hypo-
thekarrccht auf das odiqe Landcafelobject zusteht,
hiemit zur Anmeldung ihrer Ansprüche bis i i ^ I u » .
6. August l. I . aufgefordelt.

Wer die Anmeldung in dieser Frist Hiergerichts
einzubringen unterläßt, wird so angesehen, als wenn
er in die Ucberweisung seiner Forderung auf die
obbezeichnetcn Enllastungs-Capitalien nach Maß-
gäbe dec ihn treffenden Reihenfolge cingewilliget
hätle, wird bei der Verhandlung nicht mehr gehört,
sofort den weitein, im §. 23 deö Patentes
vom »! . Apr i l 1 8 5 1 , Reichsgesetzblatt N>, 8^ ,
auf das Ausbleiben eines zur Tagsatzung vorge-

l ladenen Hypothekargläubigers gesetzten Folgen un-
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terzogen, und mit seiner Forderung, wenn sie die
Reihenfolge trifft, sammt den allfalligen drcijähri
gen Zinsen, so weit deren Berichtigung nicht aus'
gewiesen wird, unter Vorbehalt der weiteren Aus-
tragung auf die obel wähnten Entlastungs-Capi-
talien überwiesen.

Die Anmeldung kann mündlich oder schriftlich
geschehen, und hat die im A. l 2 des obbezogenen
Patentes vorgeschriebenen Erfoldcrniffe und Moda-
litäten zu enthalten.

Laidach am 7. Juni l 853 .

Z. 292, l< (3) l»l Nr. 23 »4,

L i c i t a t ! o n s - K u n d m a ch u » g.

Nachdcm die dießämtliche Licitationä Verlaut-
barung uom 24. März d. I . . Z, 822, hinsichtlich
der vom hohen k, k. Handtlsmuusterium mittelst
Erlasse ddo. 15 Februar I. I , , I . 1 2 1 5 / 5 ,
für das I c h r 185 l gen.hmigcen Ausführung d>s
aus solidem Materiale neu zu »rbaucnden lmkfei-
tigen Uferpfeilers an der Warasdiner D r a u - I o h-
brücke ohne Erfolg geblieben ist, so wird hi.für
<i»e neuerliche Offert - V.rhandlung am 4. Ju l i
l. I abgehalten.

Die bezüglichen Albeiten b,st>hc» i» d>r sell
den Ufcrpfeiler-Herst<llu»g, d>m Biück.n-Odelbau
u»d der Bnicken-Nothauffahrt »on Tannen-, !̂är
chen- und Eichenholz, wofür die adjustirtc Summc
von l 3 5 3 l si. ! l kr. entfällt,

Das nähere und bestimmte Detail dieser,n
Bezug aller vorangef^ihrten Arbeiten, ein uucrenn-
bares Ganze bildenden Oausühiung enthalte» di>
betreffindc» Pläne, d.r summarische .Nostenan-
schlag, lau Perzeichniß d.r Eü'heilspreise, da»„
die allgemeinen und sp.cellen Baubedingniff,
welche Behelfe fortan bis zum Vortage d.s zur
Elöffüung der einlangenden sär:fllickcn Offerte
obanqesetzten Termios, im Amtslocale der unter-
zeichn.ten k k. ^and.s-Uaudireci>o» in den gewöhn-
licher, Amtsstunden tingeschen werden können. —

Die Hmlangabe d>>s s Baues crfclgt m,l
Ausschluß d.r mündlichen Ausdietung bloß nr,
W.ge schriftlicher Offelte u,,t.r folgende» 5̂e
stimmungen:

1. Jede« schr,ftllchc Offert muß längstens
bis zum 3, Iul> d. I . le< dem Protocolle d>>
unterzeichnete!! ^and.s-Laudirection überr.icht son,
weil auf spät.r einlangende nickt m,hr resictirl
w.rden koiütte.

2. Wen» ein derlei schriftlicher Anbot berück
siätiget wrden soll, so muß >r auf einem l 5 kr.
Etämp.ldogeu geschrieben, gehörig v.isiegelt, und
von Außen mit d.r )lufschr>ft: ..A n b o t f ü r de >,
l i n f s e i t i g e n U se rp f e > l e r b a u a n de l
W a r a s d i n e r D r a u - I o ch dr ü ck e« velfchen
sein; >m Inner» aber enthalten:
u) d>e ausdrückliche Erklärung, daß der Offcrenl

den Gegenstand und d»ffen ^!>citali0»s-Ärund-
lagen, a ls : die b.züglichen P lä„e , den sum-
manschen Kostenanschlag, das Eniheitöpreis-
verzeichl'iß, dann die allgemeinen und speciellen
Baub.dingniffe genau kenne und solchen g.treu
nachkommen wcU»;

d) den P.rce, tu^l - Nacl, laß oder Aufschlag gleich-
mäßig auf alle adjust,rtc» Einheitspreise in
N o i t . n deutlich ausgedruckt, um welchen er di>
Ausführiü'g d>s gangen B.>u>S mit seinen et-
waigen M<hr« oder Minderleistungen ;u über-
nehmen Willens ist;

r ) das 5 ^ Vadium uon der obleziffenen W^-
sammtsumme im B.trage uon U?6 si. A 3 ' / . kr
im B<n>n, in k, k. österreict ischcn s taalsp)-
p'eren nach dem bo'rs>nmäß,gcn Course bcr.ch
net, ode,- durch ?<nsä!uß d.s D>posit»«schönes
cin,r öffentlichen C^ffe über ten Erlag tns^
selben, endlich

<!) den Tauf- und Zunamen, Charakter und
Wchnort des Off.renten. Off>>te, welche diesen
Anforderungen nicht entsprechen od.r Gegenbc,
dmgunqen enthalt.n, !,lnben unblrücksichtigel,

3. Die Eröffnung ter Offerte ^nd deren Eil>°
Nayuüg m das L,citation prl'tt'coll erfolgt am 4
Jul i , 8 5 3 , um ,<» Uhr Vormittags in, )!mts-
local« d<r uoi.rzciä n.ten ^and.s-Baudirection in
der R.chenfolqe u>rer U,bcne,chung und Num-
mer.rung w^>e. es dcn Offne.ttcn freisteht, bei
d.eser Verhandlung pnsönl.ch zu «rscheinen.

4. Die Anbote, sie mögen die adjustirten Ein-
heitspreise durch Penccntual-Zuschläge übcrschrn-
ten oder unter solchen steh.n, unterliegen der höhe-
rcn Ratification, welche sich eben so wie die Zeitbe-
stimmung der B.wangtiffncchme >m Verlaufe dcs
Frühjahres l 8 5 4 , ausdrücklich in Vorbehalt ge-
nommen wi ld.

5. Bei gleichen schri,llichc!, Best boten unter
den FiLcalpreisen, w>rd demjenigen der Vorzug
eingeräumt, welcher früh.r offeriN uurdc, worüber
der Nummerus der erfolgte» Elnrcichung des
Offertes entscheidet.

6. Der, von der L-c.talions.Commission nach
Maßgabe des Offert - Re>ultatetz als Bestdi.ter
erklärte Off.rent unter den Fiscalpreisen ist ge-
halten, das erlegte Vadium binnen 10 Tagen,
vom Zeitpuncte der ihm intimirten Ratification
seimtz Bestbotcö gcränet, b>S auf l O A der Er
stehungssumme, entweder nn Baren oder in Staato-
paplercn, oder aber durch eine entsprechende S i -
chcrstellungs- oder Bürgschafts Urkunde zu ergän-
zen und i» gleicher Frist bei der unterzeichneten
Landeü-Baudirectio» des Vertragsabschlusses w>-
gen zu erscheinen,

7. Den Offercnten, w>lche nicht Echeher gc
blieben si»o, w>rden die erlebte» )^a!)ien gleich
nach gefchloss.mr ^citation zinückgesteUt werden.
Von der k, t, croat.-slav, Üand.y - Baudirection.

Agram am l . Jun i l t t53.

Z. 2W7^^(^
Ü i c i t a t i o n s - K u n d m a c h u n g .

Nachdem mit Ende October d. I , die Con
Nactc über die nachbenainuen Werkmeister - Arbei-
beiten bei Bauführungen und Reparaturen in den
k. k. Militärgebä'uoe» hier enden; so wird z»
dcien weiteren 'BicheisteUioig auf die Dauer der
3 »ächstn, Milita'ijahie 185,4, 185,5 und >85i6
eine neuerliche Üicitations - Verhandlung Stat t
finden, welche am l i . und l 5 . J u l i d. I . ,
jedesmal Vormittag um !>, Uhr im Amtslocale
des kais. königl. Feldki iegs - Commissariats, alten
Markt H a u s - N r . 2 ! augehallen w l r d , und
zwar am ersten Tage mit dcn Ziwmcrmanns-,
Tischler- und Steinmetz > Albeiten, am zweiten
Tage mit der Schlosser-, Glaser- und Anstreicher-
Arbcit.

Hiezu werden sämmtliche Unternehmungslu-
stige mit der Erinnerlmg eingeladen, daß vor
Beginn der Licitalion das beigesetzte Vadium zu
erlegen, vom Erstehcr aber die Ergänzung a„f
die Caution dann z, leisten kommt.

Vadium Caution

Für nachstehende Arbeiten: — — » — -

G u l d e n

1. Zimmcrmannsarbcit sammt
Matenale . . . . 4U 80

2. Tischlcr 25 5»N
3. Schlosser 30 «0
4. Glaser 15 3«
5. Anstreicher . . . . « l<j
6. Steinmetz » 18

Schriftliche Offerte können »ur angenommen
werde» : :>) wenn selbe noch vor dem Abschluß der
Licitation einlangen; 1>) das Nadium beigcschlos»
sen; c')̂  wenn der Offerent darin ausdrücklich
erklärt, daß cl in Nichts von den Licitatiuns-
r(!,̂ >,l>c-.. Contracts - Ucdingungen abweichen wolle
und diese genau kenne, Das gewöhnlich vorkom-
mende Anerbieten — noch um einen Kreuzer
üdcr ein Procent billiger wie der Ersteher, wird
durchaus nicht berücksichtiget — wie auch alle
nach der Üicitation gemachten Anbote nicht an-
genommen werden.

Alle Limitations > und Contractsbedingnifse
können täglich wahrend den gewöhnlichen Amts-
stunden bei der k. k. Lasern-Verwaltung im
Ü u k m a n n'schen Hause in der Elephanten - Gaffe
eingesehen werden.

Laibach am 17. Juni 1853.

H. 8^8. ( , ) ')>s. 332h.
<5 d i c t.

Von tem k. k. iLezilksgclichlc Goüschce wi ,d
bekannt gemach!:

Vs H.Un> tic ciecuiive Fcill'ieiung der, dem
^olxiun Höingmani! ssehmigen, !>» Gnindbuche
^lnm. V. Fol. 65! , ,̂ uri Rccü'. Nr, 498 voikom-
meiidc!, , geuchilich auf 700 si, bewcNhccen ^ Hu^e
zu K.apfnNlld i)ir. 2«, wegen dem Josef Pelsch«
uo:> l,^n>.de!idorf, aus dem UrihcilV ddo. l5> M^i
1852, Z. »988, schuldigen 90 si c, 5, c. b^willi-
',,ei, und zu ceren Vmü.ihme die rrei Tagsatzun»
^en auf dm !. «Uszust, aui de„ >, Eepl.m er und
>>u! ten l . Oct^'l'er ! 8ä» , jetcsm.'I ^onniltags
l'on 9 >̂ is !2 Uhr im ^crichlsurie zu Voltscree
um dem iUeisal)!' «ngec>rdncl, »>,ß d>c iiiealiiäi »uc
bei der dritten Tügsatzung auch unlcr dem Echäz-
.̂!!>>,bwe>tht hlinaügegibe» werte.

Das Scha!<u,ißsproto,oll, der Grundluchetr'
!ŝ >ci und di/ Fcilb,e,ung3bedingnisse können dien
amls eii!gese!)t,i weiten.

K. k. ^ezirrscrich, Grtifchee am >̂. Iu,n l653.

3. 849, ( ! ) Nr. 2899.
E d i c t .

Von dcm k, k. Bezirksgerichte Gottschee wird
bekannt gemacht:

Es habe die executive Fcilbietung der, dem
Andreas Brau,>e gehörigen, i» Klindorf Nr. 2 ge-'
Icgenen, im Grundduche I 'om» I I I , Fol, 380 vor-
ke'mmendc», laut ProtocoUcs vom 7. M a i 1853,
3 2657, auf 562 fl, geschätzten '!,, Urd, Hübe,
wegen den Ignatz Ic,izl,izh'schm Erl'en aus dem
gceichlliche» iUcrgleiche vum 2! . I„I> 1852 schuld!'
ger 38 fl, 3 kr, bewilliget, zur Vornahme dersel'
>?en drei Feilbietungstermine, und zwar auf de»
23. J u l i , auf den 23 August und auf den 23.
September 1853, jederzeit iUurmittags von 9 bis
>2 Uhr in locc, Klindorf mit dem Beisätze beraumt,
daß die Realität »ur bei der dnüe» Fcilbictung
>>uch uiiter dcm Schätzungswerthe hiulangeaebe»
werden wird.

Das SchatzunqZprDtocrll, d>r Grundbuchscr-
tract und die ilieitatiousbediüginsse kö»»cn hier»
amis eingesehen werden,

H, k. Bezirksgericht Gutlschce am 21. M»>
1853.

8. 850, ( ! ) N l ! 3^73.
E d i c t .

Von dem k. k, Bezirksgerichte Gottschec wird
l'tkanul gemacht:

Es habe die executive Fe!ldictu„g der zw»
Verlasse des Ioi,c>,>>i Pfcifcr czcl)üiigc», in Tiefe»'
ü,ai Nr. 4 ssclegcnen, im Gruüdbiiche zuk Rccts.
Nr. ?30 vorkommenden, laut Protocolles vom ^^
Mai 1853, Z. 2934, auf 559 fl, bewerthete» Hudl.
wegen dcm Mathias Gliede von Kukendc>rf, «"^
dcm Urtheile ddo. 15. April 1849, Z. 82! , s^»^
digen !00 ft. c, z. c. bewilliget, zur iUornah«^
derselbe» drei Feilbictungstagsatzunger!, auf ^ "
30, Ju l i , auf d«?n 30. August und aus den 3̂>
September 1853, jederzeit Vormittags von 9 ^
!2 Uhr im Amtssitze zu Wunsch« mit dcm V " '
satze dcr.nünt, daß die Realität nur bei der dr't'e"
Feiü'icttina auch unter dem SchätziMgöwerthe I)inl'
angegebei, wird.

Das Schatzunaßprotocoll. der Grundbuchser'
tract und die Licilationsdcdingnisse können hieram^
eingejehen werde».

K. k, Bezirksgericht Gotlschee am 2, Iu»>
!853

6 ^ 8 ? I . ( ! ) Nr. 3l98-
!s d i c t.

Von dem k, k, Bezirksgerichte Goltschee w i "
bekannt gemacht: Es habe über neuerliches A»<"'
che» des Herrn Johann Kosler von Neifniz, " ^
Ncuollmächtigter seines Hc-rrn Vaters Iobann Kosl^'
wider Iohan» Stampft von Unterwetzcnbach, wegen
aus dcm wirthschaftsämtl, Vergleiche vom 3. ScP'
tember !84N noch schuldigen 8l si, 8 kr, c, ^ °-
zur Vornahme der bereits mit Bescheide voM >,̂ '
April 18^,2, Zahl 1774, bewilligten cxecutivcn F ' ^
bictuiig der zu Untcrwetzenbach gclcgcnen, im GlU«"'
buche 5»d Reclif .-Nr. 2038 vorkommenden, "^
150 Gulden bewcrtheten ' ^ Urb Hübe, dann dcr >
Unlerwetzeilbach Nr I gelegenen, im Grundbuw
z,il) Nect, Nr. 204! vorkommenden, auf 23>' >'
geschätzten Uutcrsasscls, die Fcilb!e!ungstagsc!tz»"3
aus den 26, Jul i , auf den 2N, August und aui ^
2«. September 1853, jederzeit Vormittags "on
bis 12 Uhr im Amissitze d<s Gerichtes mit °
Beisätze beraumt, daß ob>> Realität bei der v" ^
Feilbietiiiig auch unter dcm Schätzungswerthe )
angegeben werden wird. l^cte

Das SchätzungsprotocoN, die Grundbuchs .
und die Licitätionsdedingnisse können hicramts
sehen werden, ^, , ,ß^z,

K. k, Bezirksgericht Kottschce am 3. ^ U i n ^ ^ .

Z. 859. ( ! ) "

Vom k. k. Bezirksgerichte I I , Klasse ' " ^ ' " '
stadll wird hiemit bekannt gegeben: . ^on

Es sei über Ansuchen des Veorg K " '
Alt lag, Exeeutions.ührers. die erecut.ve ^ " , ^
dc«, dcm Ereluten Johann Matzelle von M " ,
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gehörigen, zu Pöl landl snd Consc. N r . 6 liegenden,
im ehemaligen Gründliche des Herzogthums Gott>
schce 5ul, 3lectf. Nr , »665 und !6K8 vorkommen,
den, und gerichtlich auf 82«, fl. 40 kr C. M , be-
wertheten Hnbrcal i tat , mi l Ausschluß der g'rundbuch
>ich bercits abgeschriebenen Parzellen Nr . 1395, 1396,
l«97, 1 2 5 8 / ! 2 5 9 , 1260, 1 2 6 ! , 1128, l ! 2 9 ,
l>25, 1126, ! 0 2 6 , 1027, ! 0 2 8 , 1029, 1280,
>,28I, 1282 und 1343, wegen schuldiger I ! 9 fl, C, M .
c. 5. c, bewilliget, und seien zu deren Vornahme
drei Feilbietungstagsatzunqm, nämlich auf dcn 39,
J u l i , auf den I , September und auf den I . Octo-
ber d. I , , immer Vormittag um 9 Udr über Ver
langcn des Executionsführers und Ncistimmung der
Mitintercsscnlcn — im Orte der Pfandrcalität m i !
dem Beisätze angeordnet wurden, daß solche bei der
dritten Fcilbictuna, auch unter dem Schätzungswerthe
Würde hinlangegcbcn werden.

Dcr Grundbuchscxtract, die Schätzung und
die Licitationsbcdingnisse können hicrgerichts eingc-
sehen weiden.

Ncustaotl am 29, M a i 1853.

3 . ^ . ^ 1 ^ Nr . 27 23.
E d i c t .

V o m k. k. Bezirksgerichte Neustadt! wird hiemlt

bekannt gemacht! . ^
Es sei in der Executionssache des H r " . - ^

>>>'>,» Globc,zHnik von Ncnstadtl. wider Hrn . ^ s c f »,
Frau Läcilia Ziegler von cbendort, wegen !20 fi,
so'umt Nebcnucrbindlichkeiten. dle executive Fc IV i -
>>",g der im ehemaligen Grundbuche der S tad t ^ c u
ßadtl uorkommcndru. c»,f Name» der ÄW>cl,uld"
ri» Fran Cäcilia Zieglcr vergewährtcn Real ' aten
"ämlich des Hauses sammt Garten zu Neustad 5ub
<5""sc. N r , ,27 und Nee.f. Nr . .22, und de Ack
"n S.adtwa ld . .« ,^ Nectf. Nr . ' « ^ . zusammen ,m
s"ichl,ich erhol'cncn Schätzungswerihe v ° " ^ ^
56 l r . bewilliget, und sticn zur Vornahme der,eben
drei F<i!bietung5tagsatzungen und i ' " " " ' ^ "
I u l , . auf den 9, August und auf den I"» ^
»ember d. I . immer Vormit tags von 9 viS >^
Uhr !n dieser Gerich'skanzlei mit dem «'deuten a °
geordnet worden, daß die Realttaten bei der n -
>en Feilbietungstag atznng auch unter dem ^.chaz-
z>",gtzwert!,c würden hintangegeben werden

^ ^icitationsbedingnisse. das Schatz»»gspr°'
' " lo l^und der Grundbuchsextract können hiergerichts

feschen werden .
K. k. Bezirksgericht Neustadll am 15. M a i

»851.

3. «40. (2) Nr 2722,
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Ncustadtl wird
hiemit bekannt gemacht: , .̂ ^ ^ c. ĉ

Es sei i» dcr Erccutwnssache des H>u. Jo-
hann Globo^nik von Neustadtl, wider Franz Bo,-
!>i6 von Untcrnasscnfeld. wegen schuldiger 70 fi,
l«mmt Nebcnverbindlichkeiten, die executive Feilbie-
liinc, der auf den Namen des lixecutm vergcwahr.-
>e» >m 'ehemaligen Grnndbuchc des Gutes Fristen,
berg z„l) Urd. Nr, 40 erscheinenden Hubrcalüat
' " Unternassenfcld. im gerichtlich erhobenen Schaz-
zunaswerlbe von 775 si, 40 kr bewilliget, und
seien zur Vornahme derselben drei Feilbictungstag-
satzungen, und zwar auf den 9. J u l i . auf den 9.
August und auf dcn l0. September I. I , »nmer Vor.
"nttag um 9 Uhr i " dieser Gerichlskanzlei mit dem
Bedeuten angeordnet worden, daß diesl Realität
bei der dritten Fcildietung aach unter dem Schä>
iUügswerthe ivürde hintangcgeben werden.

Das Schätzungsprotocoll, die Licitationsbe-
d>"gnisse und der Grundbuchscxtract können hinge.-
tlchts eingesehen werden.

Ncustadtl am »5. Mai !853
3. 8357'̂ 2) Nr? I^ ' .

E d i c t .
Von dem k. k. Bezirksgerichte Gurkfeld wird

bekannt gemacht: .
Es sei über Ansuchen des H rn . Auton Julius

Barbo von Gurkfcld nnd der Anna Sorko von
Etadtderg, gesetzliche Vertreter der minderjährigen
Rosalia Sorko, die executive Fcilbietung der, dem
Thomas Gunzher von S t . Lorcnzderg gehörigen,
'M Grundbuche der Herrschaft Thurn am Hart 5>il)
Urb. Nr. 3<!^> vorkommenden, gerichtlich auf 716 st

' >5 kr bcwcrihctcn Hubrealität in St . Lorenz und
ber auf 105 st. geschätzten Fährnisse, i>ctu. aus dem
Uhrtheile c!c!c,. 5. Jul i !848, Zahl I486, schuld,.-
ger >99 fi Z8 tr. c. », c. bewilliget, lind die Vor,
Nahme derselben auf den 8. J u l i , 8. August und
?. September l. I , , jedesmal Vormittags um 9
Uhr in loco der Executionsobjecte mit dem Beisatze
angeordnet worden, baß dik Letztem bci Abgang ei-
"es höhern Anbotes erst bei der dritten Ftilbielung
werden unter dem Schätzwcrthe hintangegeben werden.

Das Schätzungsprotocoll, der Grundbuchs,
Attract und die Licitationsbedingnisse können hie»
6mchts eingesehen werden.

K. k, Bezirksgericht Gurkftld am 18. Ma i 1853.
Der k- k. Bezirkslichter:

Schneilei.

Z. 836. (2) N r 2478.
E d i c t ,

Das k. k. Bezirksgericht Gurkfeld macht l>e>
kannt:

Es hare die executive Feilbittung der, im Grund,
buche der Herrschaft, Gurtfeld «ub Berg ,Nr . 959
und 960 vorkommenden, laut Protocolls vom 30.
Apri l I. I , , Zahl 2178, auf 336 fi. geschätzten
«ergrcal i tät , wegen aus dem Vergleiche vom 15
November 1852, Zahl 5117, schultigen 130 st. <̂ ,
5. c bewil l igt, und zu deren Vornahme die Tag<
satzm'g auf den 4. J u l i , den 4. August und ocn
3, September l . I , , jldesmal f 'üh um 9 Uhr mit
dcm Beisätze anberaumt, daß dieselbe nur bei dcr
drit t tn Feübictung auch unttr dem Schähwtrlhc
hintangegebcn werden wird.

Das Schatzuügsprotucull, die lücitationsbeding
nisse und dcr Grunrduchs Vxlralt können während
den gewöhnlichen Amlsstundcn eingesehen werden.

Gurkield am 27. M a i «853.

Z. 837. >2) Nr . 2563.
E d i c t ,

Das k, k. Bezirksgericht Ourt'fcld macht gekannt!
Es sei i " der El'cüüonsfliche des Franz Sro ,

v in , von Slrasche bei S t . Va len t in , wider Anton
Brodnik von Strascha, wegen aus dcm gerichlli-
chc» Vrrgllichc ddc>. 9. Ju l i ! 850 , Z. 156! , noch
schuldigen 38 f l , ! l kr. s.nmnt Nebcnuerbinrlich
keilen in cic ereculive Fii lbiciu,!g dcr gegnerischen
im Grundbuchc Arch »lik U « m . Nr . 6 ! vorkmn
mcndcn, gerichtlich auf 423 fi, geschätzlcn 1)<nn,
Realität gcwilliget, zu deren V^'rnahnie die Tag»
satzungcn nuf dcn !6 J u l i , 16. > ugust und 16.
September I. I , , jcdcßmcU F,üh 9 Uhr mit dem
Beisätze anberaumt weiden, daß di,se Ncal i iät nur
bci der dritten Feildietung unter dem Schatzwe,lhe
hintangcgel'cn wcrdcn wird.

Der Grundbuchscxtract, das Schatzungsproto^
col! unb die Licitalionsbcdingnisse können hieramls
wahrend den gewöhnlichen Amlsstunden eingtsshcn
wcrdcn.

Gur'scld am 24 M a i 1853.

Z. 838. (2) Nr. 2 ! 02.
E d i c t .

Von dcm t. k, Bezirksgerichte Gurl fc ld wird
bekannt gemach!:

Es sei üder Ansnchc» der Herrschaft Tbu in am
Har l die executive Fnlbiciung dcr , im Grundbuche
oer Herrschaft Gurkfeld zuli Neclif. N r . 28 vor-
kommendcn, auf 2t>l) si. 40 kr bewcrthcten Hald>
hnl'c in Kerschdorf bei heil. Gnst und des im Grund-
bliche dcr Strassl'ldwau'lt «,»!) Nerg.-Nl. !68 vor-
tl 'MMcnden, ai,f ^31 si, arschatzle» Wc>,,g„rlc»s i»
Ncuberg, wegcn vom M a i l , , , M i l t l , ans Kersch,
dorf in Folge Urtheils uo:n <?. D.ccmber «850,
Zahl 2<)6U, schuldigen 8 fi, 22 kr. c 5. c. bcwil^
ligct, und die Vornahme derselben auf den 12.
Ju l i , 12 August und !2. S'ptembcr I I . , Por^
mittags in loco, dis Gerichts mit dem angeordnet
worden, daß die obigen Realitäten erst bci der
dritten Fcilbietung bci Abgang cines höhern Anbo-
tcs unter dcm Schätzwcrihe werde» hintangegtben
werden.

Dcr Grundbuchsextract, das Schätzungsproto
coil und die Licitationsbedingnisse können hicramls
eingesehen werden.

Gurkstld am l2. Mai 1853.

Z, 827. (2) Nr, ,880,
E d i c t .

Von dem k. k Bezirksgerichte I. Classe in
Trcssen wurde in dcr Elccittionssache des Franz
Golldb aus Nesbure, wider Anton Abulnar aus Lan
gcnacker, die encutive Vcrstcigernng der, dcm Exe^
cntcn Anton Abelear gehörigen, im Grundduche von
Wcichscldcrg sul» Rects, >)>r. 286 vorkommenden,
gerichtlich auf 1794 st. 55 kr. bcwertheten Ganz
hule in Langcnacker bewilliget, und zu deren Vor-
nähme im Amlssiye dicses k. k, Bezirksgerichtes die
Hagsatzungcn ans den >tt. J u l i , >6. August u„d
15. September I. I . Vormittag 9 Uhr mit dem
Beisätze angeordnet, daß diese Realität erst bei der
dritten Fiiwietungstagsatzung auch unter dcm Schäz.-
zungswerthe hmtangcgcl-en werden würde,

Welches alle» Kauflustigen mit dem bekannt
gegebcn wi rd , daß icder ilicitant eil̂  Vadium mit
200 st zu Handen dcr Fcildietungsexecution zu er-
lcgen hat, und daß die übrigen Licilalionsbcding.'
nisse, so wie das Schätzungsprotocoll und der Grund,
buchscxtract hieramls eingesehen werdln könnrn.

H. k. Bezirksgericht Treffen am l , Juni 1853.

Z?^847. (3) Nr^ 4426.
E d i c t .

Von dem gefertigten f. f. Bezirksgerichte wird
dcm unbekannt wo vesindlichn, Anton Sckl'bei und
seinen gleichfalls unbekannten Rechtsnachfolgern er-
innnt:

Es habe bei diesem Gerichte die löbl. Spar.
cassa zu Laidach, durch ih^n Vertreter Hrn. Dr.
Burger, wider ihm d>t Klage auf Zahlung des
Sparcassa'Lapitalcs pr. 200 ft. sammt Zinsen und

tosten eingebracht, worüber die Tagsatzung auf
dcn 30. August d. I . Vormittags 9 Uhr vor die»
sem Gerichte angeordnet wurde. Da der Aufent«
halt des Beklagte» diesem Gerichte unbekannt ist,
so wurve auf leine Gefahr und Kostcn demselben
ein Curator in der Person des Hrn. Dr . Amon
Nack aufgestellt, mit welchem diese Rechtssache
gerichtsordnungsmäßig ausgetragen werden wird.

Der Geklagte bat d,mnach entweder pcrlönlich
zur Tagsatzung zu erscheinen, dcm Curator die Be>
helfe a» tie Hand zu gebe», oder einen andern
Machthaber diesem Gerichte rechtzeitig namhaft zu
machen, widrigens er sich selbst die gesetzliche» Fol-
gcn zuzuschllibcn haben wird

K, k. Bezirksgericht Umgebung La bach am 5.
Ma i 1853.

Z. 829. ».3) Nr. 2009.
E d i c t

zur E i n b e r u f u n g der V e r! assen sch a ft s -
G l ä u b i g e r ,

Vor dcm k. k, Bezirksgerichte Oberlaibach
haben alle Diejenigen, welche an die Verlassenscbalt
deü dcn 4, Fibruar d. I . verstorbenen Drittelhüblers
Aüdreas Icreb von Schünbrunn, Haus. Nr. 22, als
Gläubigcr eine Forderung zu stellen habcn, zur An.
m,!dung und Dartbuung derselben den 30 Juni l. I .
Früh 9 Uhr Hieramts zu erscheine», oder bis dahin
ihr Anmeldungsgesnch schriftlich zu überreichen, wibri-
qens diesen Gläubigern a» die Verlasscnschaft, wcnn
sie durch dic Bezahlung dcr angemeldeten Forderun-
>,cn trscböpit würde, kein weiterer Anspruch zustande,
als insofern ihne» ein Pfandrecht gebührt.

Obcrlaiback am 9. April 1853.

Z. 830. (3) Nr. 3437.
E d i c t

z u r E i n b e r u f u n g d e r V e r l a s s e n s c h a f t s -
G l a u b i g e r .

Vor den, k. k. Bezirssgeiichte Oberlaibach habcn
alle diejenige», welche an dic Vcrl'ssenscbaft des
den !U. März d. I . verstorbene» DriUelhü'dlers
Maühäüs Noschnik von H o r j u l , H a u s - N r . 2 6 , als
Gläubiger eine Forderung zu stellen haben, zur An-
meldung und Darthuung derselbe» den l 5 , J u l i
!. I , Früh 9 Uhr hicramts zu erscheinen, oder bis
dahin ihr Anmeldunsssgeluch schriftlich zu überreichen,
wiorigms diesin Gläubigern an die Verlassenschaft,
wenn sie lurch die Bezahlung der angemeldeten For-
dcrungen erschöpft würde, kein weiterer Anspruch zu.
stände, als in so ferne ihnen ein Pfandrecht gebührt.

Obcrlaibach am 3>. M a i »853.

6 8 3 ! , (3^ Nr . 3455.
E d i c t

^u r E i n b e r u f u n g d e r V c r l a s s e n sch a f t s -
G l ä u b i g e r .

V o r dem k. k. Bezirksgerichte Oberlaibach haben
alle Diejenigen, welche an die Verlassenschaft des,
dcn l5 December 1852 verstorbenen HalbhüblcrS
Mar t i n Gerjol, von Dollenjavaß H a u s ' Z a h l 2 1 , als
Gläubiger cine Forderung zu stellen haben, zur Anmcl»
dung und Darthuung derselben den I « . J u l i I. I F m h
9 Uhr hicramts zu erscheinen, oder bis dahin ihr
Hnmellungsglsuch schriftlich zu üb,lleichen, widrigens
dlrsm Gläubigern an die Hjnlasscnschaft, wcnn sie
durch die Bezahlung der angemeldeten Forderungen
erschöpft würde, kein weiterer Anspruch zustande, als
insofern ihnen ein Pfandrecht gebührt.

Oberlaibach an, 2 1 . M a i '.853.

Z. 832 (3) Nr . 3598.
E d i c t

z u r E i n b e r u f u n g der N e r l a ssen sch a f t 6°
G l ä u b i g e r .

Vor dem k. k. Bezirksgerichte Oberlaidach haben
alle Diejenigen, welche a» die Verlassenschaft der
den 4. Februar d. I . verstorbenen Grunddesitzerin
Barbara Schitko, von Podlipa (^sn^I jevi ir- , ! ,) Haus-
Nr. 2 4 , als Gläubiger eine Fo,dcrung zu stclle,'.
haben, zur Anmeldung und Dar thuung derselbe» dcn
! 9 . I u l i l . I . Früh9 Uhr bieramts zu erscheincn, oder
bis dahin ihr Anmeldungsgcsuch schriftlich zu über-
reichen, widrigens diesen Gläubigern an die Ner°
lassensckaft, wcnn sie durch die Bezahlung dcr an»
gemeldeten Forderungen erschöpft würde, kein wei»
ttrcr Anspruch zustande, als insofern ihnen ein Pfand,
rrcht gebührt.

Oberlaibach am 7. Juni 1853.

Z. 833 (3) Nr. >43l.
E d i c t

zur E i n b e r u f u n g der V «r l as sen sch a f t s °
G l ä u b i g e r .

Vor dem k. k Llzirksgerichte Oberlaibach haben
alle Diejenigen, welche an die Verlafscnschaft des
de»6. Jänner 1852 verstorbenen Drittelhüblers Urdan
Vodnit, von Dollenjavaß Haus - Nr. l , als Gläubiger
eine Forderung zu stellen haben . zur Anmeldung und
Dcnthuung derselben den 6. Jul i I. I . Früh 9 Uhr hier.
amts zu erscheinen, oder dis dahin ihrAnmeldungtznesuch
schriftlich zu überreichen, widrigens diesen Gläubigern
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an die Verlassenschaft, wenn sie durch die Bezah-
lung der angemeldeten Forderungen eiscköpft würde,
kein weiterer Anspruch zustande, als insofern ihnen
ein Pfandrecht gebührt,

Oderlaibach am !5 , März ,853.

3 . 813. (3) Nr. 2154.
E d i c t .

L o n dem k. t. Bezirksgerichte Seisenberg wird
bekannt gemacht:

Es habe wider Jacob Salz und s, ine Ehegat^
t in Anna S a i > , beide von l ^ < , > „ ^ , Anna Saiz
von Scl lo bei Schönberg, die Klage <l<!u. I I . M a i
»853, N r . 2 ! 5 l , auf Zahlung der Erbsabfcrtigung
pr. 125 fi,, 4 "/„ Verzungsziosen c. «. c überreich!,
worüber zur summarischen Verhandlung die Tag
satzung auf den 29. J u l i d, I , , Vormit tags um 8
Uhr vor diesem Gerichte angeordnet wurde.

D a der Aufenthaltsort des Jacob Saiz die.
sem Gerichte unbekannt ist, und er vielleicht aus
den österreichischen Kaiscrstaaten abwesend sein könnte,
so ist ihm zu seiner Vertheidigung ein ̂ ni-Atur a<!
» c w m in der Person des H r n , Johann Kusche!,
von Vaüschendorf, aufgestellt worden

Dessen wird Jacob Saiz zu dem Ende erin-
ner t , daß ei zu-der oben bestimmten Tagsatzung
entweder persönlich erscheinen, oder dem ihm auf
gestellten Curator seine Behelfe an die Hand c>edcn,
oder sich einen andern Vertreter zu bestellen wissen
möge, widrigens cr sich die Folgen seiner Vcrsäum-
niß s<Ibst zuzuschreiben hatte.

Seisenberg am ! ! . M a i »853.
Der k. k. Bezillsvichlei',

O m a ch e n.

Z. 809. (3) Nr . 4509.
E d i c t .

Vom k. k Bezirksgcrichle Krainburg wird hie-
mit bekannt gegeben:

Es seien über Ansuchen d<s Mat thaus Elschen
von Obi l fc icht ing, zur Vornahme der ercculiorn
Fli lbietung der, der ereqnirNn M a i i a Iersche gcl^ö
rigen, zu Drulouk Haus N r . 6 liegenden, im Giund-
buche des vormaligen Gut .s Nuhing zur, Urb. N l .
23 , Rcctis. Nr . l? vorkommenden, gerichtlich anf
8>2 fi. 5 kr. geschätzten '/^ Hude, wegen aus tem

gerichtlichen Vergleiche vom >4. M a i ! 8 5 0 , 3ah!
2910, schuldigen 78 fi. 4 4 ^ kr. c. «. <:., die 3 Tag-
satzungen l,uf den 7, J u l i , 4 . August und ! . Sep-
tember!853, jedesmal früh von 9 bis !2 Uhr hier
in der Amtskanzlei mit dem Anhange anberaumt
worden, daß die feilgeboten« Realität bei der ersten
und zweiten T«gsatzung nur »m oder über den
Schätznngswcith, bei der o, i l t t» .aber auch unter
demselben hintangegeb?» werde.

Bie Licitalionsbcdingnisse, Schätzung und der
Gründbnchseitracl können täglich hier eingesehen und
in Abschrift genommen weide»,

K. k. Bezirksgericht Krainburg am 15, De.-
cember 1853.

Dcr Landcsgerichtsrath:
B r n n n e r,

Z. 8 ,0 (3) Nr . 2060.
E d i c t .

V o n dem k. k. Bezirksgerichte Kra inburg , als
Nealinsianz, wird bekannt gemacht)

Es habe Michael Porenta, von Breg an der
S a v e , mit der unterm 7. Apr i l «853, Zahl 2060,
überreichten Klage um Verjährt- und Erloschener.-
klärung der, anf seiner, im Grundbuche des Gutes
EchrottenlhuiN 5ul, Urb. Nr . 29 vorkommenden,
zu Brcg an dcr Save Hauszahl I liegenden Kaischcn-
realität haftenden Satzpostcn, a l s :
2) der Forderung des Andreas Seunig aus dem Schuld-

scheine <!<!u. 1?. A p r i l , i i nadu law 9. October
1 8 , 5 , pr. !00 si.;

l>) der Forderung des Jacob Zcgxcr aus dem Schuld,
scheine <!<!«. 2. M a i , intabul i r l 30. October I 8 I 5 ,
pr. 100 si.;

o) der Forderung der Mar ia D>inouh aus dem Ver-
zichle <!<!<,. l . October 1 8 ! ! , n i ladu luw 9. März
! 8 1 6 , am Heirathsgute pr, 35 fl. sammt Na-
tural ien;

6)"der Forderung des Andreas Teun ig aus dem
gelichllichcn Vergleiche l!<lc>. 18, November 18!9,
in ladu l i i ! 14 März >820, pr. !00 f l . , nebst
!? fi. 40 kr. Iüttressen u„d 3 si, 30 kr. Kostcn z

e) der Forderung des Lukas Kosina aus dem Schnld-
scheine c!<!n, l , , in!l>I)»!üiu <3, Ju l i l 8 . 0 , >
pr. 165 si.; >

s) der Forderung der Jacob Zegner'schen Eiben und
rücksichtlich dessen («cssionärs Lucas Kosina, aus
dem gerichtlichen Vergleiche llcia. 20, September,
>n- (,'l, LnuurinlllduIsslQ 26. October 1822, pr,
100 fi.' sammt Nrbenocrbindlichkciten, gebeten.

D a der Aufenthalt der Beklagten, so wie ihrer
allfälligen Rechtsnachfolger diesem Gerichte unb,'
kannt ist, so hat man auf deren Gefahr und Kosten
den H r n . !)>-. Hradecztn zu Krainburg zu ihccm
Curator bestellt, mit dem die Rechtssache am 9.
August 1853, Vormit tags um 9 Uhr vor dl.'seM
Gerichte verhandelt werden wird.

Dessen werden die Beklagten zu dem Ende er-
innert, daß sie zu dieser Tagsatzung entweder selbst
erscheinen, ihrem Curator die Behelfe an die Hand
geben, oder aber einen andern Machthaber auszu-
weisen haben, als widrigens sie die Folgen sich selbst
zuzuschreiben haben würden,

K. k. Bezirksgericht Krainl 'Urg am I « . Apnl
1853.

Z, 887. (2) Nr . 2473.
E d i c t .

Vom k. k. Bezirksgerichte I d r i a wird bekaM't
gemacht:

Es sei über Anlange» des Michael Viditz au«
I d r i a , in die executive Feilbietung der, dem AN'
dreas Onesda gehörigen, in Iderschcg «,il, Urb. F^-
157, H Z . <) g-.lcgcne» Rea l i tä t , wegen scku!bi'
gen 40 fi. <.'. 5 <:. gewilliget, und hiezu in E r ^ '
digung des Tags>>tzn,!gsprotocoUZ oom >4. d. M<
Z, 2^,73, die Tagsatzungen auf den 27. Jun i , daü»
auf den 27, Ju l i imd auf den 27. August l853, !«'
desmal Vormi t tags 9 Uhr in !uc<> >-<.>! sita« angl'
oidncl worden.

Bemerkt w i r d , daß diese Reali tät erst bei t>ec
dril len FcilbictunMagsatzung unler dem gerichtlich
erhobenen Schau,igswcrthe von 1004 fi, Hintange'
geben wi<d, und daß jeder Licitant auf Verlange"
der Commission ein Vadiun i uon 100 fi, zu erlc-'
gen hat. Das Schätzungsprolocoll, der Gru»l>'
duchsirtract und die Licitalionsbedingnisse kön»en
hier>uu!s eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht I d r i a am ! 4 . J u n i 185s.

3 >>0. « (15^ ,

K. k. Michc Staats - EtscnW.
Fahrordnung;

der Züge auf dcr südl. k. k. Staats Eisenbahn zwischen
Mürzzuschlag und Kaibach, vom 15. Ma i v. A , bis auf

weitere Bcstimmuna.
Abfahrt der Züge in der Richtung von

Mürzzuschlag nach Laibach. ^ Laibach nach Mürzzuschlag. ^
Abfahrt von ».„^,„^ Personen Abfahrtvon Persune« Vottlna
derTtation p"M"g ^ , ^ _ derHatio^! I n „ ^ I ^ ^

Stund. Minnt. Htund. Minut. Stund. Minut Stund. Minttt-

Mür ; ;usck lag 4. ^ Früh 3. — Nachm L a i b a c h 7. 30 Abends 8. 15 Früh

Gral? 8. 35 „ 6. 55 Abends C l l l i N. ^0 Nachts 12. 5 Mltta"

M a r b u r g 10. 55 Vorm. 9. 27 „ M a r b u r g 2. 57 „ 2. ^0 Nack'"<

C l l l l 1. 45Nachm, 12. 50 Nachts Gra l? 6. 15 Morg. 5. 30 A^nds

B e m e r k u n g . M t t den Post- uni> Personenzügen werden Passagiere von und nach allen Stationen befördert. ^
Das Reisegepäck ist den großem Stationen wenigstens / , Stunde vor Mgana ves Fu^ ^

übergeben, wenn es mit demselben Zuge befördert werden soll. M i t ten Lastzügen werden reu,
sagiere befördert.


